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DerArztals
Schriftsteller

Windhagen. Schon als kleiner Junge
verfassteWalter-UweWeitbrecht
(79)einhandschriftlichesBuchüber
einen Elefanten. Die großen Tiere
begeisterten ihn damals sehr, das
Schreiben lag ihm. Auch das Lesen
war dem jungenMann ein großes
Hobby. Jonathan Swifts „Gullivers
Reisen“ und Robert Louis Steven-
sons„DerseltsameFalldesDr. Jekyll
undMr. Hyde“ fesselten ihn durch
ihrepsychologischenHintergründe.
„Ich fand es immer schon span-

nend, über die menschliche Natur
nachzudenken“, sagt der kunstsin-
nige Arzt aus Gummersbach-Wind-
hagen.Wesentlich später, im Stu-
dium in Freiburg und im Berufsle-
benalsChefarztderNeurologischen
Abteilung im Kreiskrankenhaus
Gummersbach, lagderSchwerpunkt
seines Schreibens nicht mehr auf
demVerfassen von belletristischer
Prosa und Gedichten, sondern auf

wissenschaftlichenVeröffentli-
chungen. Im Ruhestand hingegen
gabeswiederRaumfürdie Fantasie.
Der Gummersbacher veröffent-

lichte Fabeln, Gedichte, krimina-
listische Kurzgeschichten und nun
mit „Das Efeuhaus“ (Kern-Verlag,
14,90 Euro) einen neuen Bandmit
Geschichten und Gedichten. „Alle
beginnenharmlos, habendannaber
eine kurioseWendung. Ichmag es
nicht, wenn Geschichten nur unter-
halten sollen. Mir ist es wichtig,
den Erzählungen Tiefgang zu ge-
ben.“ Die 16 Kurzgeschichten im
„Efeuhaus“ fußen auf Beobachtun-
gen, auf Zeitungsnotizen und Be-
richten, die derOberberger aus dem
Urlaubmitgebracht hat. Sie the-
matisieren das Böse imMenschen,
die Einsamkeit im Alter, dieWeg-
werfgesellschaft, die Klimakrise.
„Ich findemeine Inspiration im
Alltag, in meinemUmfeld und habe
dabei festgestellt, dass das Leben
nun einmal nicht immer heiter ist“,
berichtet der Autor.
Seine Art zu schreiben hat er über

einen Fernkurs an der Hamburger
Schule des Schreibens verfeinert.
Einige der Texte las er vorab bei
Tagungen des Bundesverbandes
Deutscher Schriftstellerärzte, des-
senMitgliederist.Geradeentstehen
schon die nächsten Geschichten,
dennanIdeenmangeltesdemGum-
mersbacher nicht.

Katja Pohl
Walter-Uwe Weitbrecht mit seinem
Buch in den Händen. Foto: Dierke

Walter-UweWeitbrecht,Neurologe im
Ruhestand,hateinneuesBuchveröffentlicht
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